
Anleitung Nr. 514

Macramé



Ostereieranhänger

Macramé Anleitung Nr. 514

Nadel/Zubehör: 
Schere

m Lauflänge:  
200 g = ca. 80 m

Material: 
Macramé (Art. 1386),  
100 % Baumwolle

Knoten:  
Runder „Scoubidou“ Knoten, 
Wickelknoten

1. Kreuze die beiden Bänder  miteinan-
der. Achte darauf, dass alle vier Enden ca. 
gleich lang sind.

3. ... ziehe die cremefarbigen Fäden nun 
jeweils durch die petrolen Fäden.

2. Lege die beiden petrolfarbigen Enden 
diagonal als Schlaufen über die cremefar-
bigen Fäden.

4. Zieh einen Faden des ersten Knotens 
nicht ganz stramm, sodass sich eine 
Schlaufe am Ende bildet. 
Diese benötigen wir später zum Verkno-
ten.

... hier siehst du den Knoten nochmal 
genauer.

g
Verbrauch/Fb: 
2 x 1,8 m langes Macramé 
Garn (in einer Fb oder nach 
Geschmack auch zweifarbig,  
hier natur & petrol), 1 x 50 cm 
langes Macramé Garn
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5. Wiederhole den Schritt genau anders-
herum.

7. Knote zwei gleichfarbige Enden an der 
Schlaufe fest. Mache einen zweiten Kno-
ten auch innerhalb des Eies.

6. Knote solange weiter, bis der Strang ca. 
20 cm lang ist.

Nadel/Zubehör: 
Schere

m Lauflänge:  
200 g = ca. 80 m

Material: 
Macramé (Art. 1386),  
100 % Baumwolle

Knoten:  
Runder „Scoubidou“ Knoten, 
Wickelknoten

g
Verbrauch/Fb: 
2 x 1,8 m langes Macramé 
Garn (in einer Fb oder nach 
Geschmack auch zweifarbig,  
hier natur & petrol), 1 x 50 cm 
langes Macramé Garn
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10. Ziehe den Knoten fest.

11. Verknote die beiden Enden mitein-
ander.

Nadel/Zubehör: 
Schere

m Lauflänge:  
200 g = ca. 80 m

Material: 
Macramé (Art. 1386),  
100 % Baumwolle

Knoten:  
Runder „Scoubidou“ Knoten, 
Wickelknoten

g
Verbrauch/Fb: 
2 x 1,8 m langes Macramé 
Garn (in einer Fb oder nach 
Geschmack auch zweifarbig,  
hier natur & petrol), 1 x 50 cm 
langes Macramé Garn

9. Mache einen Wickelknoten um das 
Ende.  Lasse das Ende dabei extra lang,  
um später eine Aufhängung zu knoten.

8. Schneide die Enden kurz ab. Nicht zu 
kurz, sodass sie später im Wickelknoten 
verschwinden. 


